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[bookmark: _Toc209599812]Aktualisierung des Q-Lenkungsplanes
Die Risikoanalyse wird periodisch (quartalsweise) im Rahmen der GPLS überprüft.
Der Q-Lenkungsplan wird wie folgt aktualisiert:
· Bei relevanten Veränderungen in der Risikoanalyse mit notwendiger Anpassung der
· Massnahmen
· Beim Übergang zu neuen Phasen innerhalb der Projektierung 
(AP  DP  Ausschreibungen  Unterlagen für die Ausführung)
· Beim Übergang zur Realisierung



[bookmark: _Toc209599813]Projektziele, Anforderungen
5.1 Ausgangslage und Projektauftrag
Kurzer Text zur Ausgangslage (Abschnitt, Lage, Alter, Zustand, Motivation, Vorhaben, etc.) und zum konkreten Projektauftrag.

5.2 Projektziele und Projektanforderungen
Die Projektziele sind im Projekthandbuch definiert.
Aus den Projektzielen werden konkrete Anforderungen formuliert, die wiederum mit Risiken und Chancen bewertet werden.
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[bookmark: _Toc209599814]Operatives Risiko- und Chancenmanagement in Projekten
Gemäss Richtlinie ASTRA 19006 ist für alle Schlüsselprojekte und prioritären Projekte (GP/AP, EK/MK) eine Risikobeurteilung mittels Tools 'operatives Risiko- und Chancenmanagement in Projekten' durchzuführen (siehe Abbildung unten). In den übrigen Projekten kann die Beurteilung bei Bedarf durchgeführt werden. Das Tool (Formulare) sowie die Anwendungshilfe inkl. Beispiel sind unter folgendem Link zu finden:
Operatives Risiko- und Chancenmanagement in Projekten
[image: ][image: ]
Im Rahmen des PQM wird das operative Risikomanagement verwendet, um zu ermitteln, welche Einflüsse (Gefahren) die Erfüllung der Projektanforderungen und letztlich der Projektziele gefährden. Die im Rahmen dieser Analyse identifizierten Projektrisiken werden bewertet und entsprechende Massnahmen zur Risikominderung bestimmt.
[bookmark: _Toc209599815]Q-Schwerpunkte
Aus der Risikoanalyse ergeben sich die sogenannten Q-Schwerpunkte. Das sind die stark gefährdeten Projektanforderungen, die entscheidenden Einfluss auf den Projekterfolg haben. 
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[bookmark: _Toc209599816]Weiteres Vorgehen
Die bauherrenseitig definierten Q-Schwerpunkte und Massnahmen sind aus Sicht des Projektverfassers zu ergänzen: Der Projektverfasser erstellt auf dieser Basis ein QM-Konzept und dann seinen konkreten QM-Plan. Dabei geht es im Wesentlichen um die Verifizierung und allfällige Erweiterung der Q-Schwerpunkte, die definitive Festlegung der eigenen Massnahmen sowie die Überwachung der Einhaltung dieser Massnahmen in Projektierung und Ausführung.
Abbildung 1: Aufgaben der Beteiligten
Bauherr
Planer
Unternehmer
Auftrag
GPL
Jahresreporting per 31.12.
Q-Lenkungsplan
QM-Konzept / Risikoanalyse
QM-Konzept / Risikoanalyse
aus Angebot
QM-Plan
QM-Plan
Prüfung *)


*) z.B. durch jährlich halbtägiger Workshop Bauherr mit allen relevanten Auftragnehmern. Am Workshop werden die Risiken, die Analyse und deren Bewertung sowie die Massnahmen im Berichtsjahr überprüft, notwendige Korrekturen vorgenommen und dokumentiert. Die Resultate werden im Jahresbericht festgehalten.
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selon directive ASTRA 19006
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